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Fairplay im Fokus: Alexander Schüttes
ehrliche Entscheidung im Kreisliga-Spiel
Alexander Schütte vom VfL Böddenstedt zeigt Fairplay und
gibt einen Hand-Treffer zu. Dafür erhält er eine Gelbe Karte

im 1:4 gegen Wriedel.

Im Fußball bleiben gelegentlich die sportlichen Fairplay-
Entscheidungen im Gedächtnis. So geschehen im Kreisliga-Spiel
zwischen dem VfL Böddenstedt und dem TSV Wriedel, das am
20. August 2024 stattfand. In einem hart umkämpften Match
zeigte Alexander Schütte vom VfL eine sportlich lobenswerte
Geste, die jedoch mit einer Gelben Karte bestraft wurde. Dabei
handelte es sich um ein spannendes Spiel, das dramatische
Wendungen nahm.

Der VfL Böddenstedt ging gleich zu Beginn in die Offensive und
Alexander Schütte sorgte für viel Aufregung, als er scheinbar
den Führungstreffer erzielte. Doch wie sich herausstellte, hatte
er den Ball unrechtmäßig mit der Hand im Netz versenkt.
Anstatt den Schiedsrichter darüber im Unklaren zu lassen,
suchte Schütte das Gespräch mit ihm und gab zu, dass er den
Ball „im Affekt klar mit der Hand“ über die Torlinie gedrückt
hatte. Ein Verhalten, das heutzutage nicht immer
selbstverständlich ist.

Der Verlauf des Spiels

Die Entscheidung von Schütte, auf seinen eigenen Treffer zu
verzichten, war nicht nur mutig, sondern zeugt auch von
Sportlichkeit. In der hitzigen Atmosphäre des Spiels bedrängten
die Spieler des TSV Wriedel den Schiedsrichter, dennoch blieb



die Entscheidung, das Tor abzupfeifen, bestehen. Die Wriedeler
Gastgeber zeigten sich von dieser Wendung unbeeindruckt und
gingen fortan auf vollen Angriff. Böddenstedt, der ab der 18.
Minute aufgrund eines Platzverweises in Unterzahl agieren
musste, fand sich zunehmend in einer schwierigen Lage.

Schütte bekam für sein Handspiel, das der Schiedsrichter als
absichtlich wertete, eine Gelbe Karte. Diese Entscheidung war
ein weiterer schwerwiegender Brocken im ohnehin schon
belasteten Spielverlauf für den VfL. Trotz der deutlichen Fairplay-
Geste blieb Böddenstedt am Ende ohne Punkt und unterlag mit
1:4 gegen Wriedel. Diese Niederlage bedeutete auch den Verlust
der Tabellenführung.

Die Bedeutung des Fairplay

Der Vorfall wirft ein Licht auf die Herausforderungen, mit denen
Spieler im Amateurfußball konfrontiert sind. Während Fairness
und Sportlichkeit oftmals als zentraler Wert im Sport betrachtet
werden, müssen die Spieler gleichzeitig im Rahmen der Regeln
agieren, die manchmal wenig Spielraum für solche ethischen
Entscheidungen bieten. Schütte selbst äußerte sich nach dem
Spiel, er hätte sich auch geärgert, wenn ein solcher Vorfall auf
der gegnerischen Seite passiert wäre.

Sportlichkeit und Fairplay sind Grundpfeiler jeder Sportart, doch
sie führen nicht immer zu den gewünschten Ergebnissen. In
diesem Fall wurde ein gutes Verhalten mit einer Strafe belegt,
was einige Fragen aufwirft. Wie lässt sich Fairness im Fußball
fördern, wenn die Konsequenzen nicht immer gerecht
erscheinen? Spiele, wie das von Böddenstedt gegen Wriedel,
lassen uns über diese fundamental wichtigen Fragen
nachdenken.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Alexander Schüttes
Verhalten nicht nur ein Beispiel für überragenden Sportsgeist ist,
sondern auch die Herausforderungen aufzeigt, mit denen
Sportler in Wettbewerbssituationen umgehen müssen. Der



Amateurfußball braucht solche Vorbilder, um das Bewusstsein
für Fairplay zu schärfen. Auch wenn das Ergebnis für den VfL
Böddenstedt nicht nach Wunsch ausfiel, wird dieser Vorfall
sicher in Erinnerung bleiben und könnte in Zukunft vielleicht
andere dazu inspirieren, ähnliche Entscheidungen zu treffen.

Im Verlauf der Fußballgeschichte gab es immer wieder
Situationen, in denen Fairplay und sportliche Integrität auf die
Probe gestellt wurden. Ein bemerkenswerter historischer
Vergleich findet sich im Jahr 1966 während des
Weltmeisterschaftsspiels zwischen England und Argentinien, wo
die Frage des Fairplays ebenfalls im Mittelpunkt stand. Der
argentinische Spieler Antonio Rattín wurde nach einem
umstrittenen Vorfall vom Schiedsrichter des Spiels verwiesen,
was zu heftigen Protesten von seinem Team führte. Hier kann
man die Parallelen zu Alexander Schüttes aktueller
Entscheidung ziehen, die jedoch aus einer ganz anderen
Perspektive betrachtet werden muss: Während Rattín das Gefühl
hatte, ungerecht behandelt worden zu sein, handelte Schütte
aus einem tiefen Bewusstsein für fairen Sport und die eigenen
Prinzipien. Solche Momente entwickeln sich oft zu einem Test für
die sehr Grundlagen des Spiels und zeigen, wie wichtig
Charakter und Ethik im Sport sind.

Die Bedeutung von Fairplay im Fußball

Fairplay ist ein zentraler Bestandteil des Fußballs und wird von
Verbänden weltweit gefördert. Die FIFA hat entsprechende
Maßnahmen implementiert, um Spieler und Vereine dazu zu
ermutigen, sportliches Verhalten zu zeigen. Diese Prinzipien sind
nicht nur in den Regelwerken verankert, sondern auch in der
Schulung von Schiedsrichtern und Trainern, um sicherzustellen,
dass die Integrität des Spiels gewahrt bleibt.

Der Akt von Alexander Schütte, sich dafür zu entscheiden, ein
Handspiel zuzugeben und damit einen angeblichen
Führungstreffer zu annulieren, ist ein bemerkenswerter Beweis
für die Prinzipien des Fairplays. Solche Ehrenhaftigkeiten sind



zwar rar, setzen aber auch ein Zeichen für jüngere Spieler, dass
Sportlichkeit und Respekt vor dem Gegner nicht untergraben
werden dürfen, unabhängig von den Umständen oder dem
Druck während eines Spiels.

Auswirkungen von Fairplay auf die
Gemeinschaft

Das Handeln von Schütte könnte auch weitreichende soziale
Auswirkungen haben. Fairplay im Sport fördert nicht nur die
sportliche Konkurrenz, sondern stärkt auch den Zusammenhalt
innerhalb einer Community. Vereine, die geschätzt werden für
integratives und faires Verhalten, haben oft eine starke Bindung
zu ihren Anhängern. Dabei kann der Wert der Fairness über die
Spielfeldgrenzen hinausgehen und zu einer positiven Dynamik in
der gesamten Gemeinschaft führen.

Darüber hinaus zeigt die Reaktion des Publikums und der Spieler
auf Schüttes Entscheidung, dass Zuschauer und Sportkollegen
oft mehr Wert auf sportliche Integrität legen als auf den reinen
Wettbewerbssieg. Solche Werte tragen dazu bei, dass die
nächste Generation von Sportlern nicht nur nach Siegen strebt,
sondern auch danach, was es heißt, ein fairer Spieler zu sein.
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